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Haitische WcrcHrrichten.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Sept . Privatdep . des „Fr . Journ " . Die „National«

zeitung veröffentlicht folgende Londoner Depesche : Nach hier aus Madrid
eingetroffenen Nachrichten erreichten die spanischen Kriegsschiffe die Insel Jap
am 21 . August und bereiteten sich vor,  die Insel in Besitz zu nehmen ; ein
deutsches Kanonenboot traf am Abend des 24 . August ein , landete sofort
Marinesoldaten und Matrosen und hißte die deutsche Flagge auf . Die Spa¬
nier protestierten und telegraphierten nach Madrid um Instruktion . Auf
Aap wurde ein Zusammenstoß befürchtet . — In Madrid
ist der Ministerrat zusammenberufen ; der König trifft
morgen dort  ein . Die Nachrichten verursachten in Ma¬
drid große Aufregung ; der wütende Pöbel griff das
deutsche Gesandtschaftshotel an , riß das Wappen her¬
unter und verbrannte dasselbe vor dem Hotel des Mi¬
nisters des Innern unter dem Rufe : Nieder mit Deutsch¬
land ! Die Menge zog dann vor die französische Ge¬
sandtschaft und brachte dieser eine Ovation dar ; es
wurden Truppen aufgeboten um die Straßen zu räu¬
men ; die Menge zog sich langsam zurück . Die Situation
i st s e h r e r n st.

— In Böhmen dauert die nationale Erregung der
deutschen Bevölkerung fort . Es ist höchst charakteristisch für
die Zustände in diesem Lande , daß das geduldige und mit einem starken
Sinn für Gesetzmäßigkeit ausgestaltete deutsche Element sich der seit nun 2
Jahrzehnten andauernden czechischen Drangsalierungen jeder Art nicht anders
zu erwehren weiß , als daß es nun auch zum Faustkampf übergeht . Aus
einer Reihe von deutsch-böhmischen Orten liegen Berichte über mehr oder
minder erhebliche Ausschreitungen der über die letzten Vorfälle in Königinhof
hochgradig empörten Bevölkerung gegen czechische Vereine und einzelne Per¬
sonen vor . So wird dem Czechenblatte „Pokrok " unterm 2. ds . aus Chru-
dim gemeldet : „An die hiesige Staatsanwaltschaft gelangte heute die Mel¬
dung , daß zwei Czechen, ein Schuhmacher und ein Kürschnergehilfe aus Böh-
misch-Trübau , von Oldersdorf bei Landskron zurückkehrend , von deutschen
Burschen überfallen worden seien mit dem Rufe : „Hauts die Czechen tot,
sie haben in Königinhof die Deutschen geprügelt !" Die Ueberfallenen seien

mit Messerstichen tötlich verwundet worden ; der Kürschnergehilfe blieb tot auf
dem Platze . — Ob diese Darstellung der Wahrheit entspricht , wird die ge¬
richtliche Untersuchung ergeben , im Uebrigen zeigt der Vorfall , nach welcher
Richtung sich die Zustände in Böhmen entwickeln.

— Stolz darf man ja sein , aber bester macht fich's , wenn man dabei
keine Schulden hat . Das bekommen die Spanier  jetzt zu fühlen . In
Berlin haben nämlich mehrere große Bankiers beim Auswärtigen Amt eine
Eingabe gemacht, in der darum ersucht wird , daß die deutsche Regierung bei
der spanischen darauf dringe , die Stadt Madrid möge doch endlich ihren
Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber den Inhabern von Kommunalwerten Nach¬
kommen. Ein großer Teil der Madrider Schuldobligationen befindet sich
nämlich in deutschen Händen.

Rußland und Pole «.
Odessa,  30 . Aug . Anläßlich der Reise des russischen Kaiser¬

paares nach Kiew  wurden von der hiesigen politischen Behörde die um¬
fassendsten Maßregeln ergriffen , um die noch immer scheel angesehene Stu¬
dentenschaft  und die andere politisch verdächtige Jugend während der
kaiserl . Reise über die benachbarte Bahnlinie unschädlich zu machen. Zu
diesem Behufs wurden in der Nacht vom 25 . .August , während die kaiserl.
Familie noch in Kremsier weilte , in etwa 150 Wohnungen , wo Studenten
und andere junge Leute sich aushielten , Hausdurchsuchungen vorgenommen
und bei der Auffindung Lrgerü» eines verdächtigen Buches vder von Briefen
die Besitzer derselben bei Nacht und Nebel mitgenommen und verhaftet . Ein
großer Teil der Verhafteten ist erst vorgestern wieder in Freiheit gesetzt
worden . Eine große Anzahl von jungen Leuten und Mädchen wird aber
noch immer in Haft behalten , weil , wie es heißt , eine neuerliche Verschwör¬
ung derselben gegen das Vaterland und den Kaiser entdeckt worden sein soll.
In der Stadt herrscht in Folge dieser Verhaftungen eine begreifliche Panik.

Hages -WeuigkeiLen.

fAmtliches .  ̂Vermöge höchster Entschließung vom 18 . August haben
Se . Kgl . Majestät  die erledigte evangelische Pfarrei Dachtel,  Dek.
Calw , dem Pfarrverweser Otto Par et in Buchenbach, Dekanats Künzelsau,
gnädigst übertragen.

Bö sin gen,  OA . Nagold , 3. Sept . Den Bemühungen des Herrn
Pfarrers Hahn  ist es gelungen , den durch eine allgemeine Kirchenkollekte

Aeui5be1sn . (Nachdruck«erboten.»

Gin Irauenleben.
Roman aus den baltischen Provinzen Rußlands.

Von Milly Pa bst.

Erstes Kapitel.
Es war im Hochsommer des Jahres 1864 . Heller Sonnenschein lag

über der lieblichsten Gegend Livlands . Zahllose bunte Schmetterlinge gaukelten
über den wogenden Kornfeldern , emsige Bienen summten in den Kleefeldern
umher und sammelten den süßen Honig ; hier und da auf den Wiesen sah
man eifrig arbeitende Männer und Frauen , die das duftende Heu auf die
danebenstehenden Wagen luden , um den reichen Segen dieses Jahres einzu¬
heimsen.

Auf der Veranda des hübschen Landhauses , zu welchem eine wohlgeflegte
Weidenallee führte , erschien eine lichte Mädchengestalt . Ein breiter Sommer¬
hut beschattete das rosige , liebliche Antlitz , unter dem die großen braunen
Kinderaugen entzückt auf die sonnige Landschaft hinausblickten.

„Wie schön bist Du , Natur !" sprach leise und träumerisch der kleine
Purpurmund , „wie herrlich muß es heute im Walde sein !"

Und leichtfüßig eilte die zierliche Gestalt dem kaum 50 Schritt entfernten
Walde zu. Hier schlug sie einen schmalen Pfad ein , der nach kurzer Wan¬
derung zum Ufer eines Baches führte . In tiefen Zügen sog das junge
Mädchen die würzige Waldluft ein , dann begann es aus den am Rande
üppig wuchernden Vergißmeinnicht sich einen Kranz zu winden . Wer die
lichte Gestalt so dasitzen sah , im schwellenden Moose, umgeben von Blumen,
an dem leise plätschernden Bache , konnte sie für eine gütige Fee dieses Waldes
halten . Ihre Blicke schweiften hinüber zum andern Ufer und gewahrten
dort viele Erdbeerblätter , zwischen denen die roten Beeren gar verführerisch
hervorschimmerten.

„Wie wäre es , wenn du da hinüber könntest ?" dachte das Mädchen
und spähte den Bach entlang.

„Aha " , rief es plötzlich halblaut , „dort ist er schmal und voll großer
Steine , mit Hilfe eines Steckens könntest Du den Uebergang wagen !"

Und vorsichtig , von Stein zu Stein hüpfend , überschritt es den Bach.
„Welch' rote Pracht !" rief es jubelnd und pflückte nun emsig die duf-

tenden Beeren in das zierliche Körbchen an ihrem Arme . Tiefer und tiefer
drang es gebückt in die grüne Wildnis ein. Plötzlich stockte der kleine Fuß,
ein leiser Schrei entfuhr dem Munde . Kaum drei Schritte entfernt , am
Fuße einer großen Eiche , ruhte die Gestalt eines jungen Mannes . Büchse
und Jagdtasche lagen daneben.

Der Schrei hatte den Schlummernden geweckt, der in demselben Moment
die Augen aufschlug, als das junge Mädchen sich zur Flucht wandte.

„O verweile , Du holde Waldfee " , rief der junge Mann bittend aus,
und in wenigen Augenblicken tauchte auch schon seine schlanke Gestalt neben
dem fliehenden Mädchen auf.

Dieses blieb stehen und richtete die braunen Augen tieferschreckt auf den
Verfolger.

„Sehe ich denn wirklich so schreckenerregend aus , daß die holden Wald-
geister vor mir entfliehen müssen ?" fragte er scherzend und senkte den strah¬
lenden Blick tief in die schüchternen Mädchenaugen . Schnell senkten sich die
dunklen Wimpern auf die erglühenden Wangen herab und schüchtern entgeg-
nete der rosige Mund:

„Ich bin ein ganz gewöhnliches Menschenkind, das heut zum erstenmale
in fremdes Gebiet eindrang und nun durch den Schreck , welchen Sie mir
bereiteten , für sein Vergehen gestraft wurde . Aber o weh " , rief es plötzlich,
„meine schönen Erdbeeren sind fast alle verschüttet !"

„Darf ich andere pflücken helfen", bat die wohlklingende Männerstimme.
Mit zagendem Blick streiften die Rehaugen das blühende Antlitz des

jungen Mannes.
„Nein , nein ", wehrte ängstlich das junge Mädchen , „ich will nach Hause,

man wird mich vermissen ."
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gewonnene  Kirchenbaufonds  im Laufe von 6 Jahren von 7000 auf
25,000 -/-L zu erhöhen , dem neuerdings weitere 3000 Geschenk von Joh.
Adam Wagner  in Paris , einem geborenen Bösinger , hinzugefügt worden
sind . Da der Neubau auf 36,700 -/jL veranschlagt sind , so stellte Hr . Wagner
die noch fehlenden Mittel in Aussicht , wenn der Bau sofort in Angriff ge¬
nommen werde . Es werden nun in nächster Zeit die gesamten Bauarbeiten
ausgeschrieben werden , nachdem die Gemeindebehörden die Inangriffnahme
des Werkes beschlossen haben.

Wildbad,  3 . Sept . Bei prächtigem Wetter bewegte sich gestern
nachmittag ein Zug von 640 Kindern von den Schulhäusern nach dem Wind¬
hof , wo das Kinderfest  in üblicher Weise gefeiert wurde . Dasselbe ver¬
lief in allen Teilen gelungen , und jung und alt vergnügte sich dabei . Auch
die armen kranken Kinder der Herrnhilfe  hier erhielten von den bürger¬
lichen Kollegien eine Einladung zu diesem Feste und wurden unter Leitung
des Herrn Dr . de Ponte  bewirtet . Vor dem Rückmarsch nach der Stadt
hielt Herr Stadtschultheiß Bätzner  eine Ansprache an die Kinder , in welcher
er die Bedeutung des Sedanfestes hervorhob und mit einem Hoch auf den
deutschen Kaiser und den König schloß . Herr Reallehrer Fein  von hier
ermahnte in seiner Rede die Kinder zum Wohlverhalten und zur Dankbarkeit
und veranlaßte sie , ein Hoch auf alle diejenigen , welche ihnen diesen frohen
Tag bereitet auszubringen . Nachdem der Choral „Nun danket alle Gott"
auf dem Kurplatz mit Musikbegleitung abgesungen worden , wurde zum Schluß
noch ein Feuerwerk auf einer der Enzbrücken zum großen Vergnügen der
Jugend abgebrannt.

Stuttgart,  5 . Sept . Zur Ankunft des Kaisers.  Das
Programm der aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers in Aussicht genom¬
menen Festlichkeiten erweitert sich mehr und mehr . Eine Umfahrt durch die
Stadt , die den kaiserlichen Wagen vom Bahnhof aus durch eine Reihe von
Straßen nach dem Schloß führt , wird der hiesigen Bürgerschaft Gelegenheit
bieten , ihrer Freude über den Besuch Ausdruck zu geben . Freitag abends
sodann ist dem Vernehmen nach ein Fackelzug in Aussicht genommen und
Samstag abends ist großer Zapfenstreich . Das Stadtgartenfest , für welches
der Saal prächtig geschmückt wird , findet nach den neuesten Anordnungen
Sonntag nachmittag statt . Auf dem Rathaus findet heute nachmittag 5 Uhr
eine Sitzung mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt zur Feststellung der
Empfangsfeierlichkeiten für den Kaiser . Wie wir hören , wird zwischen Königs-
baü und Hotel Marquard von den beiderseitigen Bewohnern ein großartiger
Triumphbogen errichtet werden . Nachdem der Musikpavillon und die Fon¬
taine » auf dem Schloßplatz , sowie der Zeitungskiosk auf der Plante ein neues
festliches Gewand angelegt , werden auch die alten Gaslaternen auf dem Schloß¬
platze durch neue elegante Beleuchtungskörper , nach Form und Zeichnung mit
denjenigen am Residenzschloß übereinstimmend , ersetzt . — Während der Korps¬
manöver werden die hohen Herrschaften und die fremdherrlichen Offiziere von
hier aus mit Sonderzügen nach Ditzingen befördert , von wo aus sich die¬
selben zu Wagen ins Manöverterrain begeben . — Wie groß übrigens der
Andrang zu der Kaiserparade werden wird , geht daraus hervor , daß außer
den 17 von der Kgl . Korpsintendantur gestellten Wagen noch weitere 50
Gefährte bei Herrn Leihstallbesitzer Gustav Kurtz von Privatpersonen bestellt
wurden . — Das K . Hoftheater hat für die Kaisertage folgendes Repertoir
in Aussicht genommen : Am 20 . findet die erste Wiederholung des Weberschen
„Oberon " statt , der , wie früher schon erwähnt , in vollständiger Neuausstat¬
tung am Geburtsfest Ihrer Maj . der Königin  gegeben wird . Am 21.
werden die Einakter „ Jochen Päsel " , ein Lieblingsstück des Kaisers , in wel¬
chem Herr Junkermann  in der Titelrolle excelliert , „Die Schulreiterin"
von E . Pohl und das reizende Lustspiel „Unter Brüdern " von Paul Heyse
gegeben , endlich am 22 . Aubers „Teufels Anteil " .

Ludwigsburg,  4 . Sept . Prinz Wilhelm  von Württemberg
wohnte der Ludw . Ztg . zufolge feit der Rückkehr von Villa Seefeld schon

mehrmals militärischen Uebuugen in unserer Umgegend , so am letzten Mitt.
woch den Exerzitien der 26 . Kavallerbrigade bei Oßweil , an.

Reutlingen,  3 . Septbr . Wie am Vorabend des 2 . Septembers
seit 14 Jahren ein Freudenfeuer auf der Achalm durch die Mittel der deut¬
schen Partei angezündet wird und weithin leuchtet , so waren auch Heuer die
Vorbereitungen zu dem Feuer auf diesem Berge getroffen . Doch die Achalm
hatte unglücklicherweise an diesem abend ihre Nebelkappe auf und es war
deshalb die Spitze des Berges nicht sichtbar , aber dennoch wurde das Feuer
angezündet und hie und da drang dessen rötlicher Schein durch die Nebel,
dagegen war der Fackelzug , der von der Höhe des Berges ausging , nachdem
die Fackelträger sich einige Hundert Fuß abwärts bewegt hatten , von der
Stadt aus bemerkbar ; derselbe zog sich durch die verschiedenen Wendungen
des Berges gleich einer feurigen Schlange zum Thal herab . Am Morgen
des 2 . Sept . war der Hauptturm der Marienkirche mit vielen Flaggen ge¬
schmückt , auch das Rathaus und die öffentlichen Gebäude prangten im Flaggen¬
schmuck , wie auch eine wesentliche Vermehrung der beflaggten Privathäuser
bemerklich war . Die Volksschulen hatten in sämtlichen Klassen Schulfeier,
von 8 bis 9 Uhr ; der übrige Teil des Tages war den Schülern frei . Um
9 Uhr zogen die obersten Knabenklaffen unter Führung ihrer Lehrer auf den
Friedhof , um dort am Kriegerdenkmal von patriotischen Händen gestiftete
Kränze mit Schleifen in deutschen Farben niederzulegen . Die Feier wurde
eingeleitet durch den Choral : ,, Gott ist getreu " , gesungen von sämtlichen
Schülern , worauf die auf dem Denkmal in goldener Schrift eingegrabenen
Namen der hier beerdigten Krieger , sowie sämtlicher aus Reutlingen im Kriege
Gefallener verlesen wurden ; hierauf wurden die Kränze niedergelegt und zum
Schluffe sangen die Knaben , etwa 300 an der Zahl , den Choral „ Ruhet
wohl ihr Totenbeine " . In strammem Marsche zogen die einzelnen Klaffen
unter Absingung von patriotischen Marschliedern außerhalb des Friedhofs in
die Stadt zurück . Abends von 8 Uhr an versammelten sich Bürger , Beamte
und Militärs , teilweise in Begleitung ihrer Frauen und Töchter , im großen
Saal des Hotels zum Kronprinzen , wo abwechselnd mit Musik und Gesang
patriotische Redner in zündenden Reden der großen Tage des Jahres 1870
gedachten und auf Kaiser , König , Kronprinz , Moltke , Bismarck , das deutsche
Heer , auch aus die deutschen Frauen , anbetrachts ihres Patriotismus von
1870 , Hoch ausbrachten , die stürmisch erwidert wurden.

Eßlingen,  3 . Sept . Gestern abend kam von Ulm ein nach Breiten
bestimmter Wagen mit Vieh hier an . Die Bahnbediensteten öffneten infolge
der Unruhe in dem Wagen diesen und fanden denselben so überfüllt , daß
ein Farren den Erstickungstod gefunden hat.

Eßlingen,  3 . Sept . Nachkommen ausgewanderter Württembsrger,
die sich in Kaukasien  eine neue Heimat gründeten , kamen in diesem
Sommer nach Reutlingen,  der Vaterstadt ihrer Ahnen , auf Besuch.
Da sich dieselben hauptsächlich mit Acker - und Weinbau und mit Viehzucht
beschäftigen , so gaben sie sich Mühe , die bei uns gebräuchlichen landw . Geräte
kennen zu lernen . Mit besonderem Wohlgefallen betrachteten sie die Trauben¬
raspeln , deren Vorzüge gegenüber dem bei ihnen noch üblichen unappetitlichen
Treten der Trauben sie bewogen , hier bei Wagner Buyer,  dem Verfertiger
der Patenttraubenraspeln , 5 Stück solcher Maschinen zu bestellen und zwar
zu sofortiger Lieferung , damit die Raspeln bei der nahen Weinlese gleich
benützt werden können ; auch 3 Dutzend Rebscheren sollen mitgeschickt werden.
Buyer hat gestern die Traubenraspeln in 2 großen Kisten nach Helenendorf
in Transkaukasien abgehen lassen . Die kaukasischen Gäste brachten von ihrem
Weine einen Schlauch ( nach morgenländischer Weise ) mit ; das schwarzrote
Getränk , etwas herb , aber kräftig , schmeckt gut.

Eßlingen,  4 . Sept . Das starke Holzgerüst , das vor anderthalb
Jahren am Turmhelm der Frauenkirche  errichtet wurde , um die Ar¬
beit zur stilgerechten Herstellung desselben zu ermöglichen , ist in den letzten
Tagen vollends ganz abgetragen worden , so daß man nun den schön durch-

Und schneller strebten die Füßchen auf dem weichen Waldboden vorwärts.
Wird mir die holde Waldfee nicht wenigstens ihren Namen nennen,

damit ich fortan von keiner Namenlosen zu träumen brauche ? "
In lieblicher Verwirrung wandte sich das braune Lockenköpfchen dem

Bittenden zu.
„Mein Name ist durchaus nicht feenhaft und romantisch , sondern höchst

einfach und prosaisch ." —
„O , für mich wird er der Inbegriff alles Holdseligen und Lieblichen

sein " , unterbrach sie der junge Mann begeistert.
„Nun dann " , — tiefe Glut färbte das zarte Gesichtchen — „ man nennt

mich Lina — Lina Falkenstein !" —
„Falkenstein !" rief er hastig und erfreut , „ der Besitzer des sogenannten

Waldschlößchens ist Ihr Vater ? O , nun begreife ich auch , warum die Rosen
im schönen Garten des Waldschlößchens mir weithin als die schönsten gepriesen
werden , sie werden ja von Feenhänden gepflegt !"

„Ach nein , nein " , wehrte Lina . „ Dieses Verdienst gebührt nur meiner
lieben Pflegemama , welche die Rosen vor allen andern Blumen bevorzugt !"

„Pflegemama !" fragte der junge Mann betreten.
„Ja " , entgegnete sie leise und wehmütig , „ ich bin eine elternlose Waise

und seit meinem fünften Jahre bei Herrn Falkenstein , der mich als sein Kind
adoptiert hat . "

Die sonnige Heiterkeit verschwand von den Zügen des jungen Mannes
und machte einem wehmütigen Ernst Platz.

„Auch ich" , erzählte er leise , „besitze seit acht Jahren keinen Vater mehr
— doch erlauben Sie " — unterbrach er sich — „daß ich mich Ihnen vor¬
stelle ; mein Name ist Feodor Harders auf Hardershof I" —

Lina sah ihn fast scheu an . Also das war der junge Gebieter auf
Hardershof , der einzige Erbe des ungeheuren Harders 'schen Vermögens , von
dem sie dann und wann hatte sprechen hören . Er mochte wohl erst vor
wenigen Wochen von seinen Reisen zurückgekehrt sein . Und dieser junge
Krösus plauderte so harmlos neben ihr , der armen Waise , pflückte Erdbeeren

und mühte sich ab , sie zu einem recht einladenden Strauße zusammenzufügen?
Sie wurde schüchterner und einsilbiger , so daß er betrübt fragte:

„Ich bin Ihnen wohl lästig , Fräulein Lina ? "
„Nein , das nicht " , stammelte sie tieferrötend , „ ich muß aber eilen , wenn

ich den Pflegeeltern nicht unnütze Besorgnis erregen will . "
„So erlauben Sie , daß ich Sie bis zum Falkenstein 'schen Gebiete geleite " ,

bat er höflich.
Schweigend schritten sie nebeneinander.
Lina fühlte den Blick des jungen Gutsherrn auf sich ruhen , ihre Befangen¬

heit ließ sie bald erglühen , bald erblassen . So langten sie am Rande des
Baches an . In Linas Zügen prägte sich eine peinvolle Verlegenheit aus.
Um keinen Preis hätte sie vor seinen Augen auf dieselbe Weise wie vorher
den Bach überschreiten mögen , und dennoch vermochte sie ihn nicht um seine
Entfernung zu bitten.

Plötzlich fühlte sie sich von starken Armen emporgehoben und schnell und
sicher über den Bach getragen.

Ehe sie noch von ihrer Verwirrung und Scham Herr zu werden ver¬
mochte , stand sie schon auf festem Boden und fühlte die Lippen des jungen
Mannes auf ihrer Hand brennen . Zitternd entzog sie ihm dieselbe und mit
einem gestammelten Dank floh sie den Waldpfad entlang . Dann , als sie
sicher sein konnte , nicht mehr gesehen zu werden , stand sie still und preßte
die Händchen auf den wogenden Busen.

Wie hatte er sie so tief erschreckt!
Dann betrachtete sie verschämt lächelnd die Hand , auf der die Lippen

des Gutsherrn geruht hatten . Es kam ihr so unbegreiflich vor , daß Männer¬
lippen sie geküßt . Bei den alten Pflegeeltern hatte sie außer dem Hausarzt,
dem würdigen Prediger , und dem Schullehrer sonst niemand aus der jungen
Herrenwelt kennen gelernt , und die genannten sämtlich bejahrten Herren
hatten sie immer noch als Kind betrachtet , wiewohl sie kürzlich schon ihren
16 . Geburtstag gefeiert.

Träumerisch lächelnd schritt sie langsam weiter und langte erst spät bei
den besorgten Pflegeeltern an . ( Forts , folgt .)
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brochenen Turm in seiner Vollendung sehen kann. Damit ist der schwierigste
Teil der Arbeit ausgeführt , glücklicherweise ohne daß ein Unfall dabei zu be¬
klagen wäre . Wenn die Arbeit an der völligen Wiederherstellung der Frauen¬
kirche auch ferner gleich gut von statten geht , so wird der stattliche Bau in
einigen Jahren sich wieder in seiner vollen Schönheit zeigen. Die städtische
Baukommission und der Ausschuß des Frauenkirchenbauvereins werden am
Samstag 12 . d. M . den Arbeitern und Meistern , die beim Gerüst - und Turm¬
bau thätig waren , ein Festesten geben , zu dem auch an die auswärtigen
Ehrenmitglieder Einladung ergehen wird.

Friedrichshafen,  2 . Septbr . Gestern wurden in Eriskirch von
der Grenzwache zwei angeblich von Wolfach in Baden gebürtige Bürschchen
im Alter von 16 — 18 Jahren aufgegriffen , welche auf dem Wege von Langen¬
argen nach Eriskirch einem ein Stück Vieh treibenden Knaben sein Geld ab¬
verlangten mit der Drohung , ihn zu erschießen, wenn er solches nicht hergebe,
wobei sie Pistolen aus der Tasche zogen, welche, wie bei der Verhaftung sich
zeigte, scharf geladen waren.

Aus Baden,  3 . Sept . Am heutigen Jahrestage  des Eisen¬
bahnunglücks bei Hugstetten  soll nach dem Freib . B . das einfache
steinerne Kreuz , welches im Mooswald bei Freiburg errichtet wurde , seine
Weihe erhalten . Auf dem Sockel des Denkmals stehen die Worte:

Es zeugt dies Kreuz vom Todesschrecken,
Der frohe Menschen jäh betroffen.
Zeugt aber auch von Auferwecken
Und einem christlich frommen Hoffen.

Werrrnifchtes.
— Die Universität Heidelberg  bereitet sich schon vor aus die Feier

ihres 500jährigen Jubiläums , das sie im August nächsten Jahres begehen
will . Das Programm ist heute schon fertig , Fackelzug, Festkommers , histori¬
scher Festzug , Frühkneipe und Ausflüge sind heute schon bestimmt und in
Ermangelung eines hinreichend großen Saals soll eine Festhalle von 120
Meter Länge und 42 Meter Breite erbaut werden . Ein Fest , das so lang
vorbereitet wird , muß doch wohl hübsch und lustig werden.

— Kindersegen.  In der Nacht vom letzten Samstag auf den
Sonntag hat , wie der Anz. von Oberschw. berichtet, in Blönried , OA . Saulgau,
die Frau eines Oekonomen 4 lebendige Kinder , wovon 2 Knaben und 2 Mäd¬
chen, geboren . Auch voriges Jahr soll die Frau zwei Kinder geboren haben,
somit 6 Kinder binnen 2 Jahren.

— Mitgeteilt von dem konzessionierten Bezirksagenten des „Norddeutschen Lloyd " ,
Ernst Schall in Calw : Der Postdampfer „Elbe"  Abgang ab Bremen am 26 . August
ist am 4 . September nachts 12 Uhr wohlbehalten in New -Pork angekommen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Aonkursverfakren.
Ueber das Vermögen des Bauern

Matthäus Waidelich  in Oberkoll-
wangen ist das Konsursverfahren er¬
öffnet.

Die Eröffnung ist am 4. September
1885 , Nachmittags 3 Uhr , erfolgt und
der Amtsnotar Dipper  in Calw
Mm Konkursverwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
1. Oktober 1885 bei dem Gerichte an-
Zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände werden die Be¬
teiligten auf Freitag,  den 2 . Ok¬
tober 1885 , nachmittags 3 Uhr , und
zur Prüfung der angemeldeten Forder¬
ung auf Freitag,  den 30 . Ok¬
tober 1885 , nachmittags 3 Uhr , in das
Gerichtszimmer — im Rathaus —
vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
1. Oktober 1885 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Amtsrichter St .-V.

(gez.) Aberle.
Gerichtsschreiber Widmann.

Revier Wildbad.

Oekmäkras-Veekaû.
Am Samstag,  den 12 . Sept d. I .,

kommt der diesjährige Oehmdgras-
ertrag der Christophshof -, Schimpfen¬
grund - und Kleinenzthalwiesen zum
Verkauf.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Christophshof , nachmittags 4 Uhr
bei der Eisenmühle.

Calw.

Krennkokz- Verkauf.
Wegen nicht

geleisteter Be
zahlung werden
am Mittwoch,
den 9 . d. M .,
aus den Stadt
Waldungen Ge¬

orgenhöhe und Speßhardter Mauer

6 Rm . Nadelholzprügel und 3 Rm.
dto. Anbruch

wiederholt verkauft.
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr

bei der Luthereiche.
Gemeinderat.

Gültlingen.

Schnfweide-
Verpachtung.

Die hiesige
' Schafweide,
welcheimVor-
sommer 550
und im Nach¬
sommer 600
Stück ernährt,

wird am
Freitag , den 11. ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus auf 1 oder 3
Jahre verpachtet , wozu Liebhaber
freundlich eingeladen sind.

Den 3 . September 1885.
Schultheißenamt.

Wurst.

Privat-Aryeigerr.
Althengstett.

Am Mittwoch,  den 9. ds . Mts .,
mittags 12 Uhr,

wird das vom Brande den 11 . August
d. I . hier von 6 Gebäuden gerettete

alte Bauholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Kaufsliebhaber erwünscht.
Den 4 . September 1885.

Schultheiß Weiß.

Z« verkaufen:
3 Stück tannene Bettladen,
1 hartholzener Familientisch,
3 Stück kirschbaumene Stühle,
1 Küchenkästle,

sehr billig , bei
Schreiner Burkhardt  d . ä.

in Hirsau.

Alzenberg.
700 Liter sehr guten

Most
hat noch abzugeben , das Liter zu 10 H

Frau Abel  Wwe.

Einen aufgerichteten

Leiterwagen,
sowie einen Pflug und ein größeres
Fatz setzt dem Verkauf aus

Lohmüller Holl 's Wwe.

MMW

^ S Tage, d-

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

irr 9 Gagen

machen. Näheres bei dem
Haupt -Agenten

kouiiu § sr,

LtuttZLrt.
und dessen Agenten:
Grrnst Schall a/M., Gatw,
Uran ; I . Decker in Weikderstadt,
Karl Wöhrte a/M . in Leonverg,

Gottlos Schund in Wagold.

Seit 10 Jahren bewährt!

Oekör - Eeiäen,
als : Ohrensausen , Ohrenbrausen,
Ohren stellen , Okrenskuß , keickte
L Karte 8 -llwerkörigkeit , sowie
temporäre Taubheit weräea schnell
unä stiller beseitigt äurcll äa « eckte

des Oberstabsarzt und Physikus
vr. 6. TcliuMt.

(Nur echt mit Schutzmarke .)
Preis ö Flasche nebst Ge¬

brauchsanweisung ^ 3,50 zu
haben im Hauxt - vsM für
Dsrttsoklanä in Stuttgart in
Lsr Hirsod -H.xotk . dsi Exotik.
3akn L Sssgsr.

Gesunden
wurde eine Mütze und ein Regen¬
schirm, beides kann innerhalb8 Tagen
abgeholt werden bei

Georg Müller
in Althengstett.

Irr Verkaufen:
eine Partie Fensterläden , 1 Stange alt
Eisen bei Kappler,  Hirsau.

lilageninopfen,
vorlrekMeU Mttel Ire! allen Krnnk-

IlVllVII Ue8

ILrvinsisr , Ovsterrviel »,

Lebt sä haben ln Isinaeb bei Lpolb.
4n1. Loxx.

Magdgefuch.
Auf Martini wird auf einen Hof

eine tüchtige zuverlässige Magd gesucht
bei gutem Lohn.

Näheres ist zu erfragen im Compt.
ds . Blattes.

Ein solides , fleißiges

MSdche«
vom Land wird gesucht.

Von wem ? sagt die Red . ds . Bl.

Ein rechtschaffenes, kräftiges

Aaufmääcsten
wird auf Martini gesucht ; von wem?
ist zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Pforzheim.
Ein fleißiges

Mädchen
kann sofort eintreten bei

Friedrich Essig,  Metzger.

Lehrlingsgesnch.
Ein Junge , welcher das Metzger¬

handwerk zu erlernen wünscht , wird
nach Pforzheim gesucht. Näheres zu
erfragen bei Carl Rauser  in Calw.

2 bereits noch neue

Ovakfüster,
zusammen 1000 Ltr . haltend , verkauft
billigst

W . Schwämmle,  Glaser.

Formulare:
Forstpol . Strafverfügungen,

find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Danksagung.
Für die vielen uns zu Teil gewordenen Beweise von auf¬

richtiger Teilnahme während des Krankenlagers und bei dem
Tode unseres lieben Lohnes und Gatten

Otto Georgii,
für die reichen Blumengaben und die so zahlreiche und ehren¬
volle Begleitung zu seiner Ruhestätte, sprechen wir namentlich
den Herren Sängern des Liederkranzes, der Feuerwehr und dem
Turnverein, Allen, Allen von Stadt und Land unfern herzlichsten
Dank aus.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen:
Der Vater: Gmik Heorgii.

Der Kircheugesaugverei« Calw
wird am Dienstag , den 8. Septbr . , abends 7Vr Uhr im Vereins.
Haus  verschiedene Arien und Chöre aus Mendelssohn 's „Elias " und
die Cantate: „Dn Hirte Israel ", von I . S . Bach , zur Aufführung
bringen.

Eintrittspreis 50 H, für 2 Personen 80 H, 3 Personen ^ 1.
Diese Familienbillete sind bis Dienstag mittag  in der Vereins¬

buchhandlung zu erhalten. — Text 5 H.

Gothaer EebensverftiHerungsbank.
Versich.-Bestan- am 1. Aug. 1885: 65,650 Pers. mit 480,920,000 Ml.
Rener Zugang seit 1. Januar d. I . . 20,787,900 „
Bankfonds am 1. August 1885 . 124,400,000 „
Dividende der Versicherten in diesem Jahre 43°/o 5,343,883 „

Vertreten wird die Bank in Calw  durch
__ Lmil QsorM.

kesvksfkiibernstime und Lmpkeklung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste

Anzeige, daß ich das Geschäft von Herrn Lberl ». L »U in Simmersfeld
käuflich übernommen habe und wird es mein eifriges Bestreben sein, meine
werten Kunden von hier als auch in der Umgegend mit einer stets frischen
und reellen Ware, sowohl in Spezerei als auch in Menwaren auf das
pünktlichste zu bedienen.

Ich lade daher zu recht zahlreichen Besuchen ganz ergebenst ein.
Hochachtungsvollst

Mlh. Mayer.
Simmersfeld,  2 . September 1885.

Vorzüglichstesnatürlich kohlensaures Mineralwasser, das kohlensäure-
reichste des ganzen Cannstatt - Berger  Mineralquellengebiets.

Nach einem allerh. Cabinetsschreiben als Antwort auf die Uebersendung
von „Sprudel -Wasser" : Haben Seine Majestät der König Sich in
wohlwollenderErinnerung an die früheren Beziehungen zum Leuze-
fcheu Etablissement durch diese Einsendung sehr angenehm berührt ge¬
zeigt und Höchst Ihren gnädigsten und freundlichen Dank aussprechen lasten."

S . Kgl. Hoheit Prinz Wilhelm „hat unter verbindlichstem Dank
das Wasser mit besonderer Befriedigung entgegeugenommen."

Aechtheit des „Sprudel -Wasser" nur durch Stopfenbrand garantirt.
Niederlage in Calw bei Oarl 8alan »i»ii.

vielseitigste, amüsanteste, reichstilluflrierte, verbreitetste Monatsschrift! Das beste Familien«
blatt! Der wahre  Sorgend rech er für Alle und für Jeden! Ein unerschöpflicher Bom
spannendster Unterhaltung, gediegenster Belehrung! Kostbare Kunstblätter; künstlerisch»,
der Zahl nach unübertroffene Textillustrierung! Zahlreiche(z.Tl. färb.) Beilagen: SpM,
Kalender, Statistische Tafeln, Musik rc. Praktische Mitteilungen für alle Fälleu. Lägen.
AbgeschloffeneErzählungenfastinjedemHeft! Das Beste aus allen Gebieten! Witz¬
sprudelnder Briefkasten! Eine Mark jedes reichillustr. Heft durch jede Buchhandl., jeden
Kolporteur», jed. Postamt. — Auch allen Inserentenw. s. groß. Verbreitung empfohlen!

Reckten Weinessig,
1 Ltr. 40 Pfg., bei 5 Ltr. ä 35 Pfg.,

dreifachen Frnchtesfig,
1 Ltr. 25 Pfg., bei 5 Ltr. L24 Pfg.,
empfiehlt bestens

I . F. Oesterlen.

Pa. pfälror Tmsbe!,
pr. Ctr. 4 ^ 25 H , bei Abnahme
von 10 Pfd. 60 H,

Knoblauch,
pr. Pfd. 30 H, verkauft

v.

Calw.

Fahrnisauktion.
Im Auftrag der Frau Federhaff

im Bischof wird durch den Unter¬
zeichneten am

Mittwoch,  den 9. September,
von morgens7>/z Uhr und

nachmittagsl '/z Uhr an
nachstehendes gegen bare Bezahlung
im Wege der Auktion verkauft:

einige bessere Bettstücke, vieles Küchen¬
geschirr, namentlich Porzellan,
Schreinwerk, darunter tannene
Bettladen mit Röschen, sehr schöne
Pfeilerkommoden,Thee-und Aus¬
zug-, Wasch- und Nachttische,
Sessel, etwas Faß- und Band¬
geschirr, allerlei Hausrath, ein
Paar lange Wasserstiefel, eine
gute Nähmaschine, Doppelstich,
von Wheleru. Wilson, Puppen¬
stube, Kinderküche, Spiegel und
Portraits , gespaltenes Holz u.
dergl.

L. Linkenheil,  Auktioneur.

Fahrnis-
Auktion.

Im Auftrag der vom Hofgut Alzen¬
berg abziehenden Frau Abel  bringe
ich am kommenden

Dienstag, den 15. September,
von morgens 7Ve Uhr und

nachmittags 1VZ Uhr an
nachstehendes im Wege der Auktion,
und zwar im Gasthofz. Kanne  hier,
im unteren Lokal gegen bare Bezahlung
zum Verkauf:

3 feinere Belten mit Röscheü und
Roßhaarmatratzen, 5 bessere voll¬
ständige Betten, etwas Bettlein¬
wand, Küchengeschirr durch alle
Rubriken, unter Schreinwerk
namentlich1 polierter und 3
gewöhnlichere größere Kleider¬
kästen, 1 Küchen- und 1 Speise¬
kasten, 1 Kommödle, 1 Brod-
kästle, 1 Aktenständer, auch zu
einem Bierflaschenständer geeig¬
net, 1 Wasch- und 2 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatten,
6 Rohrsessel, Stühle, Bänke, 1
größerer länglichter Tisch, sehr
schön, mit 2 Schubladen, 3 po¬
lierte und 4 gewöhnlichere Bett¬
laden und dergl. mehr.

L. Linkenheil,  Auktioneur.

Auf kommenden Winter erlaube
ich mir mein Lager in

sowie eine reichhaltige Musterkarte
mit den neuesten  Stoffen höfl. zu
empfehlen.

O . I . Wüllerr,
Tuchmacher.

Weinpreis-
ErmSstigung!

Unter Garantie für Reinheit em¬
pfehle ich:

Vs Ltr. 25, 35, 40 , 75 Pfg -,
bei 20 Ltr. ä45,50,55 , 60 , 65 Pfg.

Meine 1884er Tischweine sind
nunmehr glanzhell und zur Abfüllung
geeignet; geringere Weine führe ich
nicht.

ät 1 . Vesterlvi ».

8oiini2-ULrk6. UsäieiuLl-

Dureb äiroets
VorbinämiA mit äsm

Reingutsdesitror
L. 8tein , in Lrckö-
könvo boi Iolt3>
(IlnAurn) Dositnor
clor 7 ^VoinborZs
llosru , kallsa , kvn-
cs'ck, kiokui , Ümlas,
testete nnä Vones,
bin ieb in äor an-

A6N6bM6N DaA6,
vkvmisoli analysierten , meüioin.
garantiert acbtea Cokager

rin Lngros-Prslsen in Ori-
Amal-DIaselmn mit Lobut̂ marbs
versehen , aueb im Detail abrm-
Aeben.

Derselbe eignet sieb niebt nur
als LtärbnnAsmittel kür Kevon-
valeseenten , llinüer nnä Kreise,
sonäern aueb als

uuä VSLLsrt 'WöiD.
LestätiAnnA äer grössten Uni-

versitäts -Lkemiker Deutsvklancke
als aueb kertiüeat äes blagistrst
von Lrüö-kenvs , liefen bei äem
Untere eiebneten snr ssest. Dinsiobt
auk. 8tvii », ^ potbelrer, Oalrv.

Irische Gier, Zwieöest
gute Kartoffeln und Häringe (pure
Milchner), verkauft

Christian Mörsch.
Neues

Sauerkraut
empfiehlt

Georg Jung.
Althengstett.80VMark

hat auf einen oder mehrere Posten
auszuleihen

Schullehrer Appenzeller.

/ ^ A00b,keektLLL ^ 3.1t,
kkornlieim.

4VobnnnA: llroll'sokos Daus.

G akw . KrrircHLpreise am 3 . September : 1885.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Waizen
Kernen
Bohnen
Roggen
Gerste
Dinkel, alt.

. neuer
Haber, alt.

, neuer
Summe

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Gegen den
Vori¬
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt-
Betrag

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst.
Preis.

Ver¬
kaufs-

Summe

vor. 1
schm

prk
mehr

durch-
tts-
is.
wenig

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 1^ 2
— — —t- - — — — — - - — —

67 67 53 14 9 25 9 1̂8 9 — 486 50 — — — 32
_ — — — — i — — — — — — — —

— — — — — — — — . — — — —

81 81 81 6 70 6 59 6 50 533 80 _ — — —

26 26 26 — 6 20 6 14 6 — 159 70 — — — —

15 33 48 18 30 7 20 7 >- 6 30 124 — — — — —

90 90 90 — 6 20 5 92 5 80 533 — — — —11

15 297 312 L'268 44 I 1837 -
LtadtslkuttSeißenamt.

Druck und Verlag der A. O el sch IS gerochen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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